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EINE ThEMENZEITuNg VON MEDIapLaNET 

zudem junge Zielgruppen, 
die verstärkt auf Smartpho­
ne und Tablet zurückgrei­
fen. Vorreiter beim Web-TV 
in Deutschland sind vor al­
lem die öffentlich-rechtli­
chen Sender, beispielsweise 
mit ihrer ARD-ZDF-Media­
thek. Aktiv sind auch eine 
Reihe von privaten Sendern 
wie Sport1, DMAX, N24, Das 
Vierte sowie viele internati­
onale Sender. 

Vorsichtige Private 
Die großen privaten Sender 
agieren jedoch noch zurück­
haltend. Die Gründe könn­
ten zahlreich sein: Das TV auf 
PC und Co. wird nicht offizi­
ell von AGF/GFK in Bezug auf 
Reichweiten gemessen, die 
für Werbeeinnahmen ent­
scheidend sind.Viele glauben 
offensichtlich noch nicht an 
die Nachhaltigkeit dieser Ge­
schäftsmodelle, obwohl bei 
denwichtigenlegalenVerbrei­
tungsplattformen bereits Mil­
lionen Nutzer ins Spiel kom­
men.Oder siewollen eventuell 
selbst als Anbieter einsteigen. 
Außerdem sind oft Rechte un­
geklärt,wenneingekauftePro­
duktionen auch über das In­
ternetverbreitet werden. 

ichter 

Volker Holt 

redaktion.de@mediaplanet.com 

■ Technisch haben al­
le heimelektronik-herstel­
ler aufgerüstet: immer mehr 
fernseher, set-top-Boxen, 
Blu-ray-player oder Video­
spielekonsolen können mitt­
lerweile in das lokale heim­
netzwerk eingebunden und 
damit an das internet ange­
schlossen werden. 

im wohnzimmer 
trends und Son-
d e r we r b e f o r ­
men für konver­
gente Nutzung. 

Dass sich 
die TV Komm. mittlerweile 
vom Geheimtipp zum festen 
Branchentermin gemausert 
hat, dafür sprechen die Part­
ner.Neben Kabel BW und der 

LFK engagieren 
sich unter an­
derem Servus 
TV, Eurosport, 
Philips, Naca­

mar, Deutsche Mailbox, Dis­
covery Networks,SKY,Turner, 
BBC, NDS, Eutelsat-Kabelki­
osk und QVC.„Ein enger Aus­
tausch mit allen Marktpart­
nern ist unabdingbar, denn 
nur gemeinsam treiben wir 
die Entwicklung des Medien­
sektors voran. Die TV Komm. 
bietet hierfür eine ideale 
und innovative Plattform“, 
ist Eutelsat-Geschäftsführe­
rin Martina Rutenbeck über­
zeugt. ! mehr 

informationen unter: 
www.tv-komm.de 

messetipp 

■ besuchen sie die TV 
Komm. 2012 in Karlsruhe: 
Leser der financial times 
Deutschland erhalten 20 pro­
zent rabatt. Buchungscode: 
TVKo12fTd. 

modErnE TEch 
niKnuTZEn 

StepHan GerreS 

redaktion.de@mediaplanet.com 

urlAubsorTE Am fErnsEhEr mit dem heli überfliegen: Aktuelle hotel­
angebote und Preise werden live eingeblendet. FOTO: FraUnhOFEr insTiTUT 

Ab sofort kann der Urlaub 
schon im Wohnzimmer 
auf der Couch beginnen – 
dank einer interaktiven 
Videotechnologie. 

Virtueller heli-flug 
HeliView, entstanden in 
einem Gemeinschaftspro­
jekt von Fraunhofer FO­
KUS,BitTubes und Traffics, 
nimmt den Nutzer mit auf 
einen virtuellen Helikop­
terflug über die bevorzug­
te Urlaubsregion und blen­
det automatisch die Hotels 
in der Umgebung, aktuel­
le Preise und Verfügbar­
keiten auf dem Bildschirm 
ein. 

urlaub per mausklick 
Urlaubssuchende können 
so mit per Mausklick die 
Angebote interaktiv und 
direkt im Video verglei­
chen,Zimmer buchen oder 
in einem 360-Grad Full 
HD Video-Rundflug Ho­
tels und Umgebung sogar 
noch genauer in Augen­
schein nehmen. Mit der 
non-linear Video-Techno­
logie sollen Reisebuchun­
gen emotional erlebbarer 
und interaktiver werden – 
und das künftig nicht nur 
im Web, sondern auch per 
Smart TV und Mobile-App. 

schon jetzt auf den 
urlaub freuen 
Kostproben dieser neuen 
Anwendung mit allen Ho­
tels und Stränden von den 
Kanaren, Balearen sowie 
Spaniens und Portugals 
Küsten gibt es jetzt schon 
aus der Heli-Perspektive 
unter www.reisesuche.de. 

reiseziele 
vom sofa 
erkunden 
heliview: interaktive 
Videotechnik für die 
urlaubsplanung 

Volker Holt 

redaktion.de@mediaplanet.com 

urLauB 
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Die vielen Ges 
des web-tV  

smarte Interaktion  

Wer einen breitbandan­
schluss hat, kann sofort 
loslegen – und umsonst 
die Programme im Web-
TV konsumieren. für 
Verbraucher, aber auch 
für Anbieter hat das in­
ternetfernsehen aller­
dings zurzeit noch ver­
wirrend viele Gesichter. 

Generell überträgt man beim 
Internetfernsehen Fernseh­
programme und Filme direkt 
über das Internet. Dafür wird 
eine Netzwerkverbindung 
vom sogenannten Streaming­
server des Senders über das 
Internet zum Empfangsgerät 
des Zuschauers aufgebaut.Der 
Vorteil: Die Inhalte können 
mit jedem Endgerät empfan­
gen werden,also beispielswei­
se über PC, Smartphone, Tab­
let, aber auch über den Fern­
seher. 

Geschlossenes netz 
Erfolgreich auf dem Markt 
ist auch IPTV (Internet Pro­
tocol Television). Hier findet 
die Übertragung, zum Bei­
spiel der ARD in zahlreichen 
Städten, in einem geschlos­
senen, nicht frei zugängli­
chen Datennetz statt – das 
erhöht die Bild- und Tonqua­
lität, die im Web nicht im­
mer gegeben ist. 

hybride Welt im fokus 
des bewegtbild-Kon­
gresses TV Komm. 2012 

Bis 2016 wird die Hälfte der 
Haushalte auf nur einem Ge­
rät fernsehen und gleich­
zeitig auch Internetangebo­
te abrufen, so die Prognose 
von Goldmedia. Dank hybri­
der Technik ist der Flachbild­
schirm der Eingang zu einer 
neuen smarten und auch in­
teraktiven Welt. 

„Smart Interaction“ ist 
das Topthema der TV Komm. 
2012, die am 28. Februar 2012 
wieder auf der Messe Karls­
ruhe stattfindet. „Die the­
matische Fokussierung ist 
sicher eine der Stärken der 

boomender markt 
Weil die Infrastruktur der 
Kommunikationskanäle im­
mer besser wird, erscheinen 
auch immer mehr Anbieter 
auf dem Markt. Laut einer 
Studie der Bayerischen Lan­
deszentrale für neue Medi­
en gab es in Deutschland im 
vergangenen Jahr rund 1.300 
Web-TV-Sender. Die Hälfte 
aller Angebote (47 Prozent) 
stammt von den klassischen 
Medien. Rund ein Drittel al­
ler Angebote (34 Prozent) 
sind Web-TV-Sender,die aus­
schließlich für das Internet 
produziert werden. 

Öffentlich­
rechtlicher Vorreiter 
Positiv bemerkbar macht 
sich auch, dass die Endgerä­
te inzwischen verstärkt kon­
vergieren. Interessant sind 

fAkten 

smart TV 
■ Ende 2010 hatten laut 
schätzungen rund 4 mio. deut­
scher tV-haushalte ihren fern­
seher direkt oder über eine ex­
terne Box mit dem internet ver­
bunden. ende 2011 sollen es 
schon 5,6 mio. sein. Bis 2016 
wächst diese Zahl um durch­
schnittlich 31% pro Jahr auf ei­
nen Wert von rund 20 mio. 

TV Komm.“, urteilt Burkhard 
Freyberg, Geschäftsführer 
der SWR Media GmbH. „Eine 
Woche vor der CEBIT blicken 
wir nicht in die mediale Glas­
kugel, sondern präsentieren 
wie gewohnt Erfolgskonzep­
te für die hybride Zukunft“, 
erläutert Britta Wirtz, Ge­
schäftsführerin der Karls­
ruher Messe- und Kongress-
GmbH, die bereits zum fünf­
ten Mal diesen Branchentreff 
mit mehr als 300 Kongress­
besuchern veranstaltet. The­
men 2012 sind unter anderem 
soziale Communities als Pro­
grammdirektoren,Videosyn­
dication und andere neue Er­
lösquellen, Content Tuning 
für die Endgeräte,Programm­
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